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Gegenstand: Lerngegenstand ist es, die Studierenden in die Lage zu versetzen, die Organisati-
on eines Unternehmens sowohl in vertikaler als auch horizontaler Sicht planen 
und beurteilen zu können, sowie die sich daraus ergebenden notwendigen Verän-
derung in der Gestaltung der sogenannten weichen Faktoren, der Human Resour-
ces notwendigen Folgemaßnahmen umsetzen zu können. 

Inhalte:  Anhand eines vertieften Selbststudiums soll auf einer didaktisch exemplarischen 
Ebene das Wissen verankert werden, welches durch die nachfolgenden Schlag-
worte beschrieben wird 

               Die aktuellen Markterfordernisse verlangen nicht nur eine ausreichende Produkti-
vität, sondern vor allem eine sehr hohe Fähigkeit sich verändernden globalen 
Geldflüssen- und Wirtschaftsformen anpassen zu können. Von daher sind Flexibili-
tät in der Produktgestaltung, Erarbeitung neuer Kernkompetenzen, Zusammenar-
beit in Netzwerken und Innovationskraft durch die jeweilige Organisation der Fir-
men zu gewährleisten. Notwendig ist die Entwicklung dynamischer, „fließender“, 
d.h. selbst Flexibilität und Innovation erzeugender Organisationsformen. Komple-
xe  dynamische Unternehmen lassen sich nicht mehr von „außen“ oder von 
„oben“ her steuern, sondern regeln sich selbst entsprechend den Rahmenbedin-
gungen, die ihrer Dynamik entgegenstehen oder sie befördern können. 

  Es werden Erkenntnisse vermittelt, wie die menschliche Ressource in einer Auflö-
sung (?) / Veränderung der funktionalen Hierarchien in diesem Prozess als Motor 
dieser Veränderungen eingesetzt werden kann. Neben den üblicherweise bilan-
zierten Finanzen, gesteuerten Prozessen und Materialflussebenen sind die gestei-
gerten Komplexitätsfaktoren wie Outsourcing, Komponentenfertigung weltweit, 
Intra-, Internet sowie der kulturelle Unterschied / soziopsychologische Aspekte zu 
erkennen und zu Lösungsansätzen zu führen.  

 
Lernziel Lernziel ist es, Studierenden Methoden zu vermitteln, um flexible, prozess- und 

kundenorientierte, der Dynamik Rechnung tragende Unternehmensstrukturen zu 
vermitteln und dabei die Auswirkung auf das Mitarbeiterverhalten als entschei-
denden Erfolgsfaktor zu erkennen. 

             Selbststudium mit praxisgerechter Präsentation 
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Bewertung Bewertet wird eine selbständig erarbeitete Präsentation ( auch Teamarbeit mög-
lich ), welche einen Entscheidungsvorschlag beinhalten muss. Leitung  der an-
schließenden Diskussion und Verteidigung des Ergebnisses 

 
Inhalte:    Einführung ins Geschäftsprozessmanagement 
 -   Klassische Reorganisationsansätze 
 -   Business Reengineering 
 -   Geschäftsprozessorganisation 
 -   Einzelne Organisationsformen / Personalgestaltung  
 -   Virtuelle Unternehmen / Personalgestaltung 
 -   Die dezentrale E-Business-Organisation /  
    Matrixorganisation / HResources / Formale Rahmenbeding. 
 -   Lernende Organisation 
 
Methoden: Fragend-entwickelnder Unterricht. Anwendung von Fallbeispielen,             Präsen-

tationen , eigene exemplarische Erfahrungen der Studierenden 
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